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Emst Gottlieb Woltersdorf

GEDENKE AN DEINEN SCHÖPFER IN DEINER JUGEND .

PRED. 12 , 1 .

Willst du wissen , was das für ein Weg zur höchsten Glückseligkeit sei , so

muß ich dir auf das allerteuerste versichern : ich weiß keinen andern als die

Bekehrung zu Jesus . Auf diesem Wege bin ich so glücklich geworden , daß

ich vor Freuden springen möchte , wenn ich daran gedenke . Willst du es auch

so gut haben , so bekehre dich auch zu Jesus , und zwar bald , ohne allen Auf¬

schub , jetzt , diesen Augenblick !

Vielleicht sagst du : ich bin ja getauft . In der Taufe habe ich Jesus ange¬

zogen und bin in seinem Blute von allen Sünden rein gewaschen . In der Taufe

ist der heilige Geist über mich ausgegossen . In der Taufe bin ich ein seliges

und sehr herrliches Kind Gottes geworden . So bin ich ja schon in Jesu Armen

und darf mich nicht erst zu ihm bekehren .

Ja , wenn du in der Tauf gnade geblieben bist , so hast du recht ; so brauchst

du keine Bekehrung . Ja , so bist du gewiß sehr selig . Denn solche , die von

Kindesbeinen an beständig in der Tauf gnade bleiben und niemals herausge¬

fallen sind , haben freilich noch einen herrlichen Vorzug vor denen , die sich

frühzeitig bekehren . Aber höre doch ! Hast du denn deinen Taufbund gehal¬

ten ? Hast du ihn nicht gebrochen ? Hast du nicht so manches Mal , und wohl

schon oft , wissentlich und vorsätzlich gesündiget ? Hast du nicht die Sünde

in dein Herz wieder eingelassen ? Hast du nicht den Mutwillen , Ungehorsam ,

Eigensinn und die Jugendlüste lieb ?

Siehe , in der Taufe hast du mit Gott einen Bund gemacht und allen Sünden

entsagt . Sobald du aber das erste Mal wieder wissentlich und vorsätzlich ge¬

sündigt hast , hast du deinen Taufbund gebrochen . Wer aber den Taufbund

gebrochen hat , der hat die Taufgnade verloren . Der ist nicht mehr ein seliges

Kind , sondern verflucht , Jer . 11 , 3 . Wer aber verflucht ist , der muß sich not¬

wendig erst von der Sünde zu Jesus bekehren , wenn er selig werden will .

Darum ruft dein Heiland : Kehre wieder , du Abtrünniger ! so will ich mein

Antlitz nicht gegen euch verstellen ; denn ich bin barmherzig , spricht der

Herr , und will nicht ewiglich zürnen . Allein erkenne deine Missetat (Jer . 3 ,

12 . 13 ) . So ist nun kein anderer Weg zur Seligkeit als die Bekehrung zu Jesus .

Und solange du dich nicht bekehrest , bleibest du als ein verfluchtes Kind in

dem allerunseligsten und fürchterlichsten Zustande .

Du mußt aber ja nicht denken , als wenn das schon eine Bekehrung sei , wenn



man nur äußerlich fromm wird . O nein ! dein ganzes Herz muß erst geändert

und wiedergeboren werden (Joh . 3 , 3 . 6 ) . Auch mußt du ja nicht glauben , daß

die Bekehrung und Buße was Fürchterliches sei . Nein , ich weiß fast kein

süßeres Wort in der Welt als das Wort : Bekehrung . Was ist denn aber die

Bekehrung ? Und warum ist sie so süß ? Auf diese beiden Fragen wird dir die

Bibel mit einem Worte antworten . Das heißt : Gedenk an deinen Schöpfer in

deiner Jugend ( Pred . 12 , 1 ) !

Die Bekehrung heißt hier : das Gedenken an deinen Schöpfer ! Und warum

sagt er : in deiner Jugend ? Darum , weil es für die Jugend noch viel seliger ist

als für die Alten . O liebe Jugend , wenn du nun Lust hättest zu lesen oder

zuzuhören , so wollte ich dir davon viel herrliche Dinge sagen . Denn es sind

beide Stücke sehr wichtig .

Wohlan , die ihrs recht gut haben wollt , kommt her und höret mir zu

( Ps . 34 , 12 ) . Ich will euch sagen , was die Bekehrung ist . Es liegt alles in dem

Worte : Gedenke an deinen Schöpfer !

Nun liegt die Hauptsache in dem Wort : Gedenke ! Nämlich : Du sollst es

zu Herzen nehmen , daß Gott dein Schöpfer ist . Dein ganzes Herz soll dadurch

bewegt werden . Denn es soll nicht ein totes Gedenken , ein totes Erkennen , ein

totes Erinnern sein , sondern ein lebendiges Gedenken , das in deinem Herzen

wirke . Du mußt den heiligen Geist anflehen , daß er dein Herz durch die Er¬

kenntnis erwecke , erleuchte , lebendig mache und bewege . Aber wozu ? Über¬

haupt zur wahren Bekehrung , daß du dich von der Sünde ab und zu Gott ,

deinem Schöpfer , wieder hinwendest , und das von ganzem Herzen . Insonder¬

heit aber soll dich das lebendige Andenken an deinen Schöpfer zu folgenden

seligen Bewegungen bringen :

Erstlich : zum heiligen Schrecken und tiefer Betrübnis über deine Sünde .

Du hast den Taufbund übertreten und viel gesündigt . Das sind höchst schänd¬

liche und höchst unselige Taten . Deinen allerhöchsten Wohltäter hast du be¬

leidigt . Deinen allerhöchsten Herrn hast du erzürnt . Deine allerhöchste Zu¬

flucht hast du verlassen . Dein allerhöchstes Gut hast du verloren . Und in das

allertiefste Verderben bist du hineingefallen . Soll dich das nicht erschrecken ?

Soll dich das nicht betrüben , demütigen und bis zur Erde beugen ?

Es soll dich aber auch bewegen zur wahren Reue und Haß gegen die Sünde .

Die Sünde hat dich so schändlich betrogen . Die Sünde hat deine erste

Schöpfung zuschanden gemacht . Die Sünde hat dich aus der Taufgnade ge =

rissen . Die Sünde betrübet , beleidigt , schändet und erzürnet deinen Schöpfer .

Ja , die Sünde stürzet dich in das zeitliche und ewige Unglück , weil sie dich von

deinem Schöpfer trennt . Wohlan , so erneuere deinen Taufbund und sage aller

Sünde redlich ab . Verfluche diese Pestilenz bis in den Abgrund der Hölle und

speie aus , was du von ihr eingeschlucket hast .
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So kommst du zum sehnlichen Verlangen nach deinem Schöpfer , nach Gott ,

nach Jesus und nach seinem Geiste . Ohne ihn bist du ewig verloren . Hast du

ihn aber , so hast du das allerhöchste Gut . Sollte nicht dein Herz in heißer

Begierde entbrennen , sooft du daran gedenkst ? Willst du nicht die Liebe des

Vaters , das Blut des Sohnes und die Kraft des heiligen Geistes wiederhaben ?

O , fange doch an , nach deiner verlorenen herrlichen Taufgnade zu dürsten

wie der Hirsch nach frischem Wasser !

Das wird dich zum ernstlichen Suchen deines Schöpfers antreiben . Du wirst

eilen , dem ewigen Verderben bald zu entrinnen . Das Verlangen wird dich trei¬

ben , und die Begierde wird dich anspornen . Ein Kind Gottes , eine Braut Christi

und ein Tempel des heiligen Geistes zu werden , das ist der Mühe wohl wert .

O , ringe danach ! Bitte , es wird dir gegeben werden . Suche , du wirst es finden !

Klopfe an , denn Jesus wird dir auf tun . Halte an mit Bitten , höre nicht auf ,

bis dir die Sünden vergeben sind , bis du die Versicherung von seiner Gnade

erlangt hast .

Laß dich aber auch bewegen zum freudigen Vertrauen gegen deinen

Schöpfer : daß er dir gnädig sei , sobald du dich bekehrest . Denn er ist dein

höchster Wohltäter , deine höchste Zuflucht . Er hat dich darum geschaffen , daß

er dich selig machen will . Er hat aus heißer Liebe sein Blut für dich vergossen

und alle deine Sünden bezahlet . Du bist in der Taufe sein Kind geworden . Er

will dich wieder annehmen ; denn darum sagt er : Gedenke an deinen Schöpfer !

Wohlan , so eile denn zu ihm und falle ihm zu Fuße ! Ja , falle ihm in seine

Arme . Sage wie der verlorene Sohn : Vater , ich habe gesündigt ( Luk . 15 , 18 ) .

Fasse ein ganzes Vertrauen , er wird sich deiner gewiß erbarmen . Siehe , er

läuft dir entgegen , fällt dir um den Hals und küsset dich ( Luk . 15 , 20 ) . Und

deiner Sünde will er nimmermehr gedenken . Du sollst hinfort sein Kind sein ,

du sollst es bei ihm unaussprechlich gut haben und das ewige Leben ererben .

Weißt du nicht , wie du aus den Stricken der Sünde herauskommen sollst , so

bringe all dein Verderben zu Jesus , deinem Heilande und Schöpfer . Der Alles

aus Nichts gemacht hat , er wird dir durch seinen Geist ein neues Herz schaffen .

Ist deine Seele wüste und leer , und ist es finster auf der Tiefe deines Herzens ,

so glaube nur an deinen Schöpfer . Der wird sagen : es werde Licht ! und wird

deine Wüste und leere Seele voll und fruchtbar , gläubig , selig und heilig

machen .

Also kommst du auch zur innigsten Liebe gegen deinen Schöpfer . Sage mir ,

wie herzlich wirst du den lieben , der dich schon ewig geliebet hat ! Wie süß

wird dir der sein , der das allerhöchste Gut ist ! Wie brünstig wirst du dem

anhangen , der dir so viel Gutes getan hat ! Wie beschämt vor Liebe , wie dank¬

bar , wie gehorsam , wie treu wirst du deinem Heilande sein ! Alles wirst du

um seinetwillen gern verleugnen , damit du ihn nur gewinnst .



Liebe und Vertrauen wird dich zur völligen Übergabe an deinen Schöpfer
bewegen . Denn weil du sein Eigentum bist und weil du es bei ihm ewig gut
hast , so wirst du ihm dein Herz , Leib und Seele und alles , was du hast , ganz
hingeben . Du wirst ihn mit dir machen lassen , was er will . Du wirst deinem
Schöpfer Zutrauen , daß er alles gut mache . Du wirst dich seinem Geiste hin¬
geben und stillehalten wie der Ton dem Töpfer . Du wirst dich immer von
Gott allein führen lassen , weil du in den Händen deines Schöpfers am besten
aufgehoben bist .

Und dieses alles wird dich zur beständigen Furcht vor deinem Schöpfer
antreiben . O , wie herzlich wirst du dich scheuen , wider ihn zu sündigen ; denn
er weiß und sieht alles . Wie sehr wirst du dich hüten , seine unaussprechliche
Gnade nicht zu verlieren ! Die Haut wird dir schauern , wenn du an seinen all¬
mächtigen Zorn gedenkest , der bis in die unterste Hölle brennt . Nichts wird
dir fürchterlicher sein , als von ihm wieder abzufallen . Du wirst ewig bei der
lebendigen Quelle bleiben und die löchrigen Brunnen der Sünde und Welt
nimmermehr wieder suchen . Ja , du wirst es über dein Herz nicht bringen
können , deinen gütigen Schöpfer zu beleidigen .

Will hinfort mich etwas quälen

oder wird mir etwas fehlen

oder wird die Kraft zerrinnen ,

so will ich mich nur besinnen ,

daß ich einen Heiland habe ,

der vom Kripplein bis zum Grabe ,

bis zum Thron , wo man ihn ehret ,

mir , dem Sünder , zugehöret .

Emst Gottlieb Woltersdorf
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